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Léonie Moser neu im Vorstand des Phönix Theaters
Mutationen in der Rechnungsprüfungskommission und im Vorstand bei der Generalversammlung in Steckborn

Trotz schönem Wetter haben sich rund 20 Personen im Foyer 
des Theaters eingefunden. Die Versammlung wurde vom Inte-
rimspräsidenten und Theaterleiter Philippe Wacker geführt. Im 
Jahresbericht liess er die 30 Vorstellungen noch einmal Revue 
passieren. Gezeigt wurden elf Vorstellungen aus Musik, Litera-
tur, Theater, Film und Gesprächen und zwölf Vorstellungen aus 
der Sparte Tanz. Für das ganz junge Publikum wurden sieben 
Vorstellungen, davon zwei aus der Sparte Tanz und die anderen 
aus der Sparte Theater aufgeführt. Einige der Vorstellungen 
wurden vom Lokal-TV Steckborn aufgezeichnet und das Jubilä-
um des Lokalfernsehen Steckborn wurde im Theater gefeiert. 
Zusätzlich wurden vier Vorstellungen ausschliesslich für Schu-
len angeboten. 

Grosse Nachfrage

Der Theaterkurs «PhönixKids» neu unter der Leitung von Pe-
tra Cambrosio zog wiederum viele Kinder an. Mit der Plattform 
«Junge Bühne» brachte die Jungregisseurin Léonie Moser mit 
«Chuchichästli» ein sehr gut besuchtes, erstes Theaterstück mit 
Laiendarstellern auf die Bühne.

Das Tanzfestival «tanz:now» hat dieses Jahr viel Publikum 
angezogen. Eröffnet wurde «tanz:now» durch das Ensemble des 
Stadttheaters Bern. Die Theatergäste kamen in den Genuss eines 
umwerfenden Tanzabends von höchster tänzerischer Professio-
nalität. Aber auch alle folgenden Produktionen waren von be-
geisternder Intensität und hohem tänzerischen Können geprägt.

Das Team der beliebten Vollmondbar blickt auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurück. Ein Höhepunkt war der Vorweihnachtsanlass, 
an dem das Theater in eine strahlende Christmas-Lounge ver-
wandelt wurde. Der Theaterleiter gratuliert dem Team der Voll-
mondbar und dankt für die schönen Abende.

Veränderungen im Vorstand

In vier Sitzungen hat sich der Vorstand mit dem geplanten 
Umbau, der Leistungsvereinbarung sowie der Planung des The-

aterbetriebs beschäftigt. Ausserdem gibt es personelle Verände-
rungen: Nach acht Jahren Vorstandstätigkeit treten Kurt Kru-
cker und nach drei Jahren Mirjam Bührer zurück. Neu wird 
Léonie Moser im Vorstand Einsitz nehmen. Ursula Aeberli ver-
lässt nach zweieinhalb Jahren die Sekretariatsstelle und übergibt 
die Aufgaben an Renate Lüking. Der Theaterleiter verdankt Ur-
sula Aeberlis wertvolle Arbeit und freut sich auf die Zusammen-
arbeit mit Renate Lüking. Sie übernahm die Aufgaben im Sekre-
tariat per 4. September 2019. 

Seit die Tagespresse nur noch spärlich über unsere Region be-
richtet, müssen neue Werbekanäle gefunden werden. Das Thea-
ter ist neu auch auf Instagram vertreten. Der bereits seit länge-
rem bestehende Facebook-Account wird ebenfalls rege benutzt.

Die prozentuale Besucherquote ist mit knapp 68 Prozent gut 
ausgefallen. Die bessere Auslastung – insbesondere «tanz:now» 
wurde sehr gut besucht – schlägt sich positiv in der Jahresrech-
nung nieder. 

Grosszügige Unterstützung

Ein Dank gilt allen Phönix-MitarbeiterInnen und dem Vor-
stand. Sie tragen alle massgeblich zum Gelingen und Gedeihen 
des Theaters bei. Ein Dank geht auch an die Stadt Steckborn und 
an den Kanton Thurgau sowie an die zahlreichen Stiftungen und 
Sponsoren, die das Phönix Theater seit Jahren finanziell gross-
zügig unterstützen. Die von der Rechnungsrevisorin Silvia Ja-
nett geprüfte Rechnung und der Jahresbericht werden einstim-
mig genehmigt. Siliva Janett tritt nach 30 Jahren als Revisorin 
zurück. Ihr grosser Einsatz wird gewürdigt und ganz speziell 
verdankt. Als neue Revisorin wird Daniela Hug gewählt. 

Nach dem Abschluss der statuarischen Geschäfte gibt der 
Theaterleiter einen kurzen Ausblick auf das Programm der 
zweiten Saisonhälfte. Nachdem keine weiteren Fragen oder Ein-
wände erhoben werden schliesst der Vorstand die Generalver-
sammlung und lädt die Gäste zu einer Degustation eines Weiss-
weins ein, der ab der neuen Saison auf der Liste der Foyerbar 
stehen wird.

FC Steckborn stürmt an 
die Tabellenspitze

Beim Heimspiel gegen den FC Dussnang war mit 
einem 10:1 die bisher beste Saisonleistung zu sehen

Dank eines deutlichen Siegs hat der FC Steckborn die Tabel-
lenführung übernehmen können. Gegen den FC Dussnang zei-
gen die Blau-Gelben die bislang beste Leistung der Saison. Auch 
in der dritten Partie der neuen Spielzeit fährt Steckborn drei 
Punkte ein. Gegen den FC Dussnang trat das Heimteam auf dem 
Sportplatz Emmig von Beginn weg tonangebend auf. Mit viel 
Zug zum Tor erspielten sich die Steckborner schon früh hochka-
rätige Chancen, Spielmacher Riccardo Ranaldo scheiterte nach 
nur fünf Minuten nur knapp an der Querlatte. Viel länger konn-
ten die Gäste aber nicht standhalten. Carlos Schiegg erzielte we-
nig später den Führungstreffer für die Blau-Gelben. Es entwi-
ckelte sich eine einseitige Partie, gegen die schnellen Spielverla-
gerungen der Steckborner fand Dussnang kein Mittel. Mit einem 
klaren 5:0 ging es zum Pausentee. 

Weitere fünf Tore in der zweiten Halbzeit

Im zweiten Durchgang machte das Heimteam klar, dass es 
nicht nachlassen würde. Steckborn kombinierte sich weiter 
durch die Abwehr der Gäste und erzielte weitere fünf Tore. Den 
schönsten Treffer schoss dabei Rückkehrer Semi Lokmani, wel-
cher einen direkten Freistoss herrlich über die Mauer zirkelte. 
Den Gästen gelang ebenfalls nach einem Standard der Ehren-
treffer, ein flacher Abschluss wurde von der Mauer unhaltbar 
abgefälscht.  Der FC Steckborn stürmt mit dem 10:1-Erfolg so-
mit an die Tabellenspitze, da die Konkurrenten jeweils nicht 
über ein Remis hinauskamen. Die nächste Partie findet für das 
Team von Trainer Rollo dann am 21. September statt, der FC 
Sirnach gastiert dann um 18.30 Uhr auf dem Emmig. 

Workshop in Steckborn zum Holzschnittdruck
Cornelia Bein und Hans Streit laden kommenden Freitag in die Kulturwerkstatt «Zum Obern Haus» ein

Am Freitag, 13. September, findet die neunte Veranstaltung 
im Jubiläumskalender der Kulturwerkstatt statt. Cornelia Bein 
und Hans Streit laden zu einem ganztägigen Workshop ein, an 

dem sie eine Technik des Holzschnittdruckes zeigen. Es ist die-
selbe Technik, die sie am 13. Juli am Samstagsmarkt auf dem 
Gemeindehausplatz vorführten. Interessierte Personen haben 
die Möglichkeit, diese Technik nun kennenzulernen und selbst 
kleinformatige Drucke mit eigenen Motiven herzustellen. 

Am Morgen wird ein Entwurf gemacht und die Druckplatte 
vorbereitet. Dazu wird das Motiv mit dem Schnitzmesser in eine 
Sperrholzplatte geschnitten. Am Nachmittag wird gedruckt. Al-
les ist Handarbeit. Zum Einsatz kommen ausschliesslich wasser-
lösliche und umweltverträgliche Farben. Sämtliches Arbeitsma-
terial ist vorhanden. 

Der Workshop im «Obern Haus» an der Kirchgasse 13 ist kos-
tenlos und dauert von 9.00 bis 12.00 und von 14.00 bis 
17.00 Uhr. Da der Freitag, 13. September, bereits ausgebucht ist, 
wird eine Woche später, am Freitag, 20. September, eine Wie-
derholung angeboten. Die Platzzahl ist beschränkt und eine An-
meldung erforderlich. Diese nimmt gerne Cornelia Bein, Leite-
rin der Kulturwerkstatt, per E-Mail an corneliabein@bluewin.ch 
oder unter Telefon 052 770 22 13 entgegen.

Einblick in den Arbeitsraum der Kulturwerkstatt «Zum Obern Haus» in Steck-
born.

FDP zum Landschafts- 
und Ortsbildschutz
Öffentlicher Anlass der FDP Steckborn 

zur Ortsplanung am Mittwoch, 2. Oktober

In Steckborn ist die Ortsplanung in Überarbeitung. Mit neuen 
Reglementen und Plänen soll die zukünftige Bautätigkeit regu-
liert werden. So werden zum Beispiel Mindestdichten aufgrund 
von zukünftigen Einwohnerzahlen berechnet und einzelnen Ge-
bieten zugeordnet. Das Ergebnis sind messbare Vorgaben in 
Vorschriften. Der FDP Ortspartei Steckborn ist jedoch nebst den 
notwendigen, rein technischen Parametern der Schutz des ein-
zigartigen Orts- und Landschaftsbildes ein besonderes Anlie-
gen. Die hohe Wohn- und Lebensqualität in Steckborn soll auch 
bei der zukünftigen baulichen Entwicklung erhalten bleiben. 
Neues ermöglichen und gleichzeitig eine hohe Qualität erhalten 
ist eine erhebliche Herausforderung.

Die FDP Ortspartei Steckborn möchte mit Vorträgen und ei-
ner Diskussion dazu Lösungswege aufzeigen. Bereits am 2. Ok-
tober werden in einer öffentlichen Veranstaltung in der Aula der 
Sekundarschule Feldbach Architekt Thomas Hasler Frauenfeld/
Steckborn und Walter Oberhänsli, Präsident der Stiftung Orts-
bild, sprechen. In einer folgenden Diskussion können die Anlie-
gen der Bevölkerung eingebracht werden. Mit diesem Anlass 
sollen das einzigartige Orts- und Landschaftsbild sowie die 
Wohnqualität von Steckborn ein zusätzliches Gewicht in der 
Planung erhalten.

Unterwegs auf dem Zugersee
Seniorenreise der beiden Steckborner Kirchgemeinden führte in die Zentralschweiz

Am Donnerstagmorgen, 5. September 2019, machten sich 90 
Personen auf die Seniorenreise der katholischen Pfarrei und der 
evangelischen Kirchgemeinde Steckborn. Das Ziel hiess Zuger-
see. Nach einem Kaffeehalt im zürcherischen Urdorf führten 
uns die Carchauffeure durchs Reppischtal und das Knonaueramt 
nach Zug. Wetter? Bis jetzt sonnig und bewölkt. Stimmung? 
Hervorragend! Jede und jeder hatte etwas über Zug, den Zuger-
see oder die Innerschweiz zu erzählen. Und nun erwartete uns 
das Mittagessen auf dem Schiff.

Speisen beim Reisen und das auf dem See ist wohltuend und 
erholsam. Der ganze Zugersee wurde uns durch den Matrosen 
vorgestellt und es gab einiges hervorzuheben. Das Schloss, das 
renoviert wird; die Kirche die auf der Landzunge thront; das 
Ausbildungszentrum, das dort hinten verborgen liegt. Und dann 
ist da ja auch noch der Zugersee selber, der eindrücklich in die 
Bergwelt eingebettet ist. Nach dem Dessert und dem Kaffee 
nahm der Kapitän wieder Kurs auf Zug. Und dort wurden wir 
bereits von unseren beiden Apfelcarchauffeuren erwartet.

Nachdem alle wieder im richtigen Bus ihren Platz gefunden 
hatten, wurden wir in die Höhen über dem Zugersee transpor-
tiert. Über das Tösstal erreichten wir, nach einem angemessenen 

Zvierihalt in der Hulftegg, um Viertel vor Sieben zufrieden wie-
der Steckborn. Ein wunderbar organisierter Tag mit vielen Be-
gegnungen liegt hinter uns. Eindrücke, die uns in den Herbst 
begleiten werden.

Die Seniorinnen und Senioren aus Steckborn genossen auf dem Zugersee ein 
feines Mittagessen.

Der Wochenmarkt 
im Zeichen der Wahlen

Auf dem Steckborner Wochenmarkt präsentierten 
sich Nina Schläfli und Raimund Hipp der Bevölkerung

Am vergangenen Samstag präsentierten sich National- und 
Ständeratskandidatin Nina Schläfli und Nationalratskandidat 
Raimund Hipp der Bevölkerung von Steckborn. Sie kandidieren 
bei den Parlamentswahlen vom 20. Oktober für die Sozialdemo-
kratische Partei SP und streben neue Mehrheitsverhältnisse in 
den nationalen Räten an. Nina Schläfli vertritt die junge Gene-
ration und kämpft für eine Energiepolitik, die dem Klimawandel 
wirksam entgegentritt. Am Samstag hat sie zusammen mit Mit-
gliedern der SP Sektion Steckborn Unterschriften für die Biodi-
versitätsinitiativen und für die Krankenkassenprämieninitiative 
gesammelt. Ihr Einsatz wurde sehr gelobt und ein Marktbesu-
cher hat sie gar mit Wurst und Brot unterstützt und gestärkt.

Auch Raimund Hipp ist sehr konsequent: Nachdem er über 
Jahre Leiter der Abteilung Natur und Landschaft im Amt für 
Raumplanung war, will er jetzt die Umweltprobleme auf politi-
schem Weg als Nationalrat angehen. 

Die National- und Ständeratskandidatin Nina Schläfli und der Nationalratskan-
didat Raimund Hipp, beide SP, warben auf dem Steckborner Wochenmarkt für 
Unterstützung für ihre Kandidatur. 

Konzert in der Klinik Schloss Mammern
Mittwoch, 11. September, ist von 17.00 bis 17.45 Uhr in der Schlosskapelle das Konzert «Les Jeux d’eaux» zu hören

Am Mittwoch, 11. September 2019, begrüssen wir herzlich 
Myriam Hidber Dickinson (Flöte) und Stefan Cassar (Klavier) 
für ein Konzert mit dem Titel «Les Jeux d’eaux» (vom Geräusch 
des Wassers und dessen Launen inspirierte Musik) in der 
Schlosskapelle der Klinik Schloss Mammern.

Myriam Hidber Dickinson pflegt zurzeit eine rege Konzerttä-
tigkeit mit verschiedenen Kammermusikbesetzungen mit mo-
derner und historischer Instrumentierung in der Schweiz sowie 
in Brasilien, Italien, USA und Frankreich. Ebenso ist sie als So-
listin mit verschiedenen Orchestern in der Schweiz, Ukraine, 
Bulgarien und in Serbien tätig. Sie unterrichtet an der Musik-

schule Bülach/ZH und gibt regelmässig Meisterkurse in Brasi-
lien, Bulgarien und in den USA.

Stefan Cassar gebürtig von der Insel Malta lebt seit 1989 in 
Lyon, ist jedoch auch in Paris als Pianist und Pädagoge tätig. 
Neben seiner regen Konzerttätigkeit in verschiedenen französi-
schen und anderen europäischen Städten ist Stefan Cassar Gene-
ralintendant verschiedenster Festivals in Frankreich; ebenso 
gibt er Meisterkurse in verschiedenen französischen Konserva-
torien. Sie sind herzlich eingeladen, an diesem Konzert teilzu-
nehmen. Der Eintritt ist frei, Programme werden in der Kapelle 
verteilt.


